
Storchengeschichte 
Anfangs Juli bekamen wir einen Jungstorch von den Trienermatten zur Pflege. 

Er war so geschwächt, dass er nicht mal mehr auf den Beinen stehen konnte.  

Doch nach zwei Tagen fing er an sich zu erholen und wir konnten ihn in der  

Rundvoliere draussen unterbringen.  

Als er anfing rum zu hüpfen und Flugversuche machte,  

stellte Urs hinter dem Haus einen Zaun auf und wir platzierten den Storch darin. 

Abends lief er dem Futter hinterher und übernachtete in der Voliere    



 
Tagsüber stolzierte er im Gehege umher und machte auch schon Ausflüge.  

Nach ein paar Tagen schlief er nun  auch draussen auf der Voliere.

 
Morgens wartete er auf uns vor der Station und abends kam er hinters Haus  

um seinen Fisch abzuholen. 

 
Wenn man nicht gerade Zeit hatte, kam es auch vor, dass er plötzlich in der Station stand. 

Am letzten Samstag übernachteten 36 Störche auf dem EO in Oftringen.   
Seither ist auch unser Storch weg. 



 
Wir hoffen er hat sich ihnen angeschlossen und mit ihnen auf den Weg in den Süden gemacht. 
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